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IGS Winsen-Roydorf 
Schulkonzept LernRaum+ 

 
Konzeptbaustein 

Digitales Lernsystem 

Zur Beschlussfassung durch Schulvorstand und Gesamtkonferenz 

 

Beschlussantrag 

Der vorliegende Konzeptbaustein zum digitalen Lernsystem soll in das 
Schulkonzept LernRaum+ der IGS Winsen-Roydorf aufgenommen werden. Das 
digitale Lernsystem Scobees kann optional bereits im Schuljahr 2026/2027 
genutzt werden. 

 

 

1  Warum ein digitales Lernsystem? 
Selbstorganisiertes Lernen ohne festen Stundenplan stellt neue Anforderungen an die 
Transparenz von Lernprozessen – für Lernende, Lehrkräfte und Erziehungsberechtigte 
gleichermaßen. Ein digitales Lernsystem ist daher kein ergänzendes Werkzeug, sondern 
ein strukturell notwendiger Bestandteil des Konzepts LernRaum+. Es macht 
individuelle Lernwege sichtbar, dokumentiert Fortschritte und entlastet die 
Schulgemeinschaft in der Organisation des Schulalltags. 

 

Die wesentlichen Gründe für die Einführung eines digitalen Lernsystems sind: 

– Unterstützung des selbstorganisierten Lernens (Lernpfade, 
Materialbereitstellung, Feedback) 

– Sicherung der Qualität und Vergleichbarkeit von Lernprozessen 
– Ermöglichung multiprofessioneller Zusammenarbeit im Kollegium 
– Transparente Darstellung des Lernfortschritts für alle Beteiligten 
– Strukturierte Reflexion und Coaching-Dokumentation 
– Vereinfachte Kommunikation mit dem Elternhaus 
– Effiziente Organisation des Schulalltags (Anwesenheit, Graduierung, Zeugnisse) 
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2  Systemauswahl: Scobees 
Nach einer vergleichenden Analyse mehrerer Lernmanagementsysteme hat sich die IGS 
Winsen-Roydorf für Scobees als digitales Lernsystem entschieden. Im Mittelpunkt der 
Bewertung standen konzeptionelle Passung, technische Anforderungen und rechtliche 
Rahmenbedingungen. 

 

2.1  Systemvergleich 
 

Kriterium Scobees DiLer itslearning 

Fokus Individuelles, 
selbstgesteuertes 
Lernen 

Kompetenzraster & 
Differenzierung 

Klassisches LMS 
(Kurse, Aufgaben) 

Lerntagebuch / 
Portfolio 

✓ Zentral 
integriert 

✓ Vorhanden △ Nur 
eingeschränkt 

Kollegiums-
Materialpool 

✓ Geteilt & 
gemeinsam 
nutzbar 

△ Begrenzt △ Begrenzt 

Elternanbindung ✓ Direkt 
integriert 

△ Eingeschränkt ✓ Vorhanden 

IServ-Integration ✓ Nahtlos ✗ Nicht nativ △ Separat 

Pädagog. Konzept Lernbüro / SOL-
Konzept 

Kompetenzorientierung Klassischer 
Unterricht 

DSGVO ✓ Deutscher 
Anbieter 

✓ Deutsches Projekt △ Norwegischer 
Anbieter 

 

Scobees ist konzeptionell am stimmigsten für LernRaum+: Als deutscher Anbieter ist es 
DSGVO-konform und nahtlos mit dem schulischen IServ-System kompatibel. Sein 
pädagogischer Fokus auf individuelle Lernpfade und selbstgesteuertes Lernen im 
Lernbüro-Prinzip entspricht direkt dem Ansatz der IGS Winsen-Roydorf. Moodle wurde 
aufgrund seiner geringen Benutzerfreundlichkeit nicht in den engeren Vergleich 
aufgenommen. 

 

 

3  Funktionen und Nutzen 
Scobees deckt alle zentralen Anforderungen des Konzepts in einem einzigen System 
ab. Der folgende Überblick beschreibt den Nutzen aus der Perspektive der jeweiligen 
Akteursgruppen. 
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3.1  Für Schülerinnen und Schüler 
– Individuelle Lernpfade mit transparenter Darstellung des Lernfortschritts und des 

aktuellen Lernpunktestands je Fach 
– Planungstool für Ziele und Termine innerhalb der Lernzeit 
– Buchung von Inputs und Angeboten 
– Reflexionsmöglichkeiten, z. B. über einen Wochenrückblick 
– Einsicht in Ergebnisse von Leistungsnachweisen 
– Dokumentation von Coaching-Gesprächen mit der Stammgruppenleitung 

 

3.2  Für Lehrkräfte 
– Differenzierung und Zuweisung individueller Lernmaterialien und -pfade 
– Gemeinsam nutzbarer Materialpool im Kollegium und Zugang zu 

Materialnetzwerken 
– Transparenz über den Lernfortschritt aller Stammgruppenmitglieder 
– Einsicht in Lernergebnisse mit Feedbackfunktion und Stapelkorrektur 
– Strukturierte Coaching-Dokumentation 
– Abbildung des Graduierungssystems (Campus-Status) 
– Unterstützung bei der Erstellung von Zeugnissen und der Lernzeiterfassung 
– Intuitive Bedienung sowie Mitbestimmung bei der Weiterentwicklung des 

Systems 
 

3.3  Für Erziehungsberechtigte 
– Einfacher, direkter Elternzugang zur Plattform 
– Einsicht in Ergebnisse der Leistungsnachweise 
– Perspektivisch weitere Einsichten, z. B. in das aktuelle Lernlevel, geplant 

 

 

4  Endgeräte und Nutzung 
Die Lernenden nutzen Scobees auf ihren schulischen Endgeräten (Tablets oder 
Notebooks). Das System begleitet die Lernzeit als Orientierungs- und 
Planungsinstrument. 

 

 

5  Digitales Lernen im Gleichgewicht 
Die Einführung eines digitalen Lernsystems bedeutet ausdrücklich keine Verlagerung 
des Lernens auf den Bildschirm.  
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Analoges Arbeiten – das Schreiben von Hand, das Erstellen von Plakaten und Modellen, 
das Lesen gedruckter Texte – bleibt ein zentraler Bestandteil des Lernalltags. 
Eigentumskästen (Gratnells-Boxen) in den Gruppenräumen sichern die persönliche 
Materiallagerung für jeden Lernenden. 

 

Ebenso behält kooperatives Lernen in Gruppen einen hohen Stellenwert: Diskussionen, 
Begegnungsphasen, Werkstätten und gemeinsame Projekte sind feste Formate 
innerhalb der Lernzeit. Scobees unterstützt und dokumentiert diese Prozesse – es 
ersetzt sie nicht. 

 

Um Ablenkung durch Smartphones zu minimieren, werden geeignete Regelungen 
erarbeitet. Mögliche Optionen sind die Abgabe der Geräte für den Schultag an einem 
festen Platz im Gruppenraum oder der Einsatz mobiler, abschließbarer Handyhüllen. 

 

 

6  Differenzierung und Materialstandards 
Differenzierung und Materialstandards werden vor dem Start verbindlich im 
didaktischen Team geklärt und festgelegt. Die Entwicklung fachspezifischer 
Kompetenzraster erfolgt in enger Abstimmung mit den Fachschaften und kann teilweise 
von der Produktentwicklung des Anbieters abhängen. 

 

Die Integration / Nutzung von Materialnetzwerken (z. B. über Scobees 
schulübergreifenden Pool) ist als Arbeitserleichterung für das Kollegium ausdrücklich 
vorgesehen und wird im Rahmen der Einführungsphase konkretisiert. 

 

 

7  Hinweis zum aktuellen Stand 
Der vorliegende Konzeptbaustein stellt den aktuellen Planungsstand zum digitalen 
Lernsystem dar. Die praktische Einführung erfolgt zu dem Zeitpunkt, zu dem die 
Schulgemeinschaft durch ausreichende Vorbereitung und Schulung bereit ist. Eine 
optionale Nutzung von Scobees ist bereits ab dem Schuljahr 2026/2027 möglich. 

 

Beschlussantrag (Wiederholung) 

Der vorliegende Konzeptbaustein zum digitalen Lernsystem soll in das 
Schulkonzept LernRaum+ der IGS Winsen-Roydorf aufgenommen werden. Das 
digitale Lernsystem Scobees kann optional bereits im Schuljahr 2026/2027 
genutzt werden. 

 


